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F o r s c h u n ~ s b e r j c h t 
Güteüberwachung von Buustoffen fUr den Hochbau 
1. Allgemeines 
Vom Institut für Baustoffkunde und waterialprüfung an der Tech-
nis0hen Hochschule Braunschwejg wurde im Jahre 1957 beim nieder-
sijchPischen Kultusministerium ein ~orschungsantrag gestellt, der 
im Lande Niedersachsen eine Erhebung über den Gütestand von 
Mauersteipen vorsah. 
Das Institut befaßt sich in seiner Eigensc~aft als amtliches 
Materialprüfungsamt unter anderem auch mit der Prüfung auf nor-
mengemäße Eigenschaften dieser Industrieprodukte. Aus den Er-
gebnissen dieser Prüfungen ist zu erkennen, daß von einem erheb-
lichen Teil der untersuchten Mauersteine die Anforderungen der 
einschlägigen Normen - ganz oder zum Teil - nicht erfüllt werden. 
Da das Institut - durch seine geographische Lage bedingt - diese 
Prüfungen hauptsächlich für Werke durchführt, die im Raume Fraun-
schweig/Salzgitter ihren Standort haben, sind die Kenntnisse Uber 
den GUtestand von Mauersteinen nur für diesen verhältnis~äßig 
kleinen Teil des Landes Niedersachsen verbindlich . 
.. Um eine Aussage über den Gütestand von ~~auersteinen für das Ge-
. biet des Landes Niedersachsen machen zu können, wurde vom Insti-
tut der o. g. Forschungsantrag gestellt. Der Ferr Ni eders~clrn i-
sche Kultus~inister hat das Tnstitut im Jahre 1958 mit der 
Durchführung dieser Erhebungen beauftragt. 
Im Rahmen des ~orschungsauf1rages sollten im Lande Njedersach-




Entnahmen von Mauersteinen durchgeführt und die entnommenen 
Steine au~ ihre normengemäßen Eigenschaften untersucht werden 




der entsprechenden ~ormen DIN 105, DIN 106 und DIN 18 151 bzw. 
18 152. 
2. Durchführung der Entnahmen 
FUr die Durchführung der Entnahmen 'Nt1rde ein F'orrr:blatt verwen-
det, in das u. a. Angaben über die Vapazität der Werke, Per-
stellungsdatum der entnommenen Erzeugnjsse sowie die Rezeirh-
nun~ auf den Lieferscheinen der Werke noti,ert wu;rden. 
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Entsprechend den zur Verfügung stehenden Nitteln wurden in insge-
samt 102 Werken Proben von Mauersteinen nach den Normenvorschrif-
ten entnommen. 





30 II · n 
16 11 " 
Die-Verteilung der Werke über das Land Niedersachsen ist aus der 
Übersichtskarte auf Seite 11 zu ersehen. 
Die Proben wurden in den Jahren 1959/1960 entnommen, und die 
Normenprüfungen wurden im März 1961 abgeschlossen. 
Zu der Durchführung der Entnahmen ist noch besonders zu vermerken, 
daß es in dem Erlllessen der aufgesuchten Werke stand, derartige 
Entnahmen zu gestatten. Eine große 7iahl von Werksleitungen lehnte 
infolgedessen eine Probenahme ab. 
Die Entnahmen konnten im südlic~en und östlichen Teil von Nieder-
sachsen im allgemeinen glatt durchgeführt werden. Im westlichen 
Niedersachsen stieß der Entnehmer dagegen auf die meisten Schwie-
rigkeiten. ~ierbei ist die Tatsache zu berücksichtigen, daß das 
Braunschweiger Institut in diesen Landesteilen relativ unbekannt 
ist. 
3. Ergebnisse der Prüfungen 
• 
3.1 Mauerziegel nach DIN 105 
In 56 Werken der Ziegelindustrie wurden gern. DIN 105 jeweils 
10 Stück Mauerziegel b~w. Fochlochziegel entnommen. 
3.11 Von den 56 entnommenen Proben entfallen 20 auf Mauerziegel 
Mz und 4 auf Hochbauklinker KMz. Die folgende Übersicht 
zeigt das Ergebnis der Prüfungen: 
Tafel 1 
Zeile Anzahl % 
1 Anforderungen erfüllt 4 16,6' 
2 AbmesRungen nicht erfüllt 15 62,5 
3 Rohwichte nicht erfüllt 0 0 
4 Druckfestigkeit nicht erfüllt 1 4,2 
5 Abmessungen und Rohwichte 3 1 2, 5 nicht erfüllt 
6 Abmessungen und Druckfestig- 1 4,2 keit nicht erfüllt 
7 insgesamt 24 100 
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1In den Proben (Zeilen 2, 5 und 6), die die in DIN 105 vor-
geschrieb~nen AbmessunRen nicht einhalten, sind 3 Proben 
enthalten, deren Lochungen nicht den Vorschriften ent-
sprachen. Die äußeren Abmessun~en dieser Proben liegen 
dagegen innerhalb der in DIN 105 enthaltenen Maßspanne. 
' 
Zu den Zeilen 2, 5 und 6 - Abmessungen - ist ferner zu be-
merken, daß insbesondere im ncirdlichen Gebiet NiederRach-
sens ein Teil der werke die Umstellung vom Reichsformat 
(RF), Hamburger und Oldenburger Format auf das Norwalfor-
mat (NF) noch nicht vollzogen hat. Von den insgesamt 19 Pro-
ben (Zeilen 2, 5 und 6), deren Abmessungen zu beanstanden 
sind, werden 3 nach den Abmessungen des Reichsformats, 
2 nach dem Oldenburger und 1 nach dem Hamburger Format her-
gestellt. 
Die Kapazität/Jahr der 1~erk~, die RF herstellen, liegt in 
2 Fällen bei 0,5 Millionen Stück, in einem Fall bei 3 Mil-
lionen Stück. 
Zwei Werke mit einer Kapazität von 4 bzw. 1 Nillionen Stück/ 
Jahr stellen das Oldenburger Format und ein Werk mit einer 
Kapazität von 4 Millionen Stück/Jahr. stellt das Hamburger 
Format her. 
3.12 Von den 56 entnommenen Proben entiallen 30 auf Hochloch-
ziegel HLz und 2 auf Hochlochklinker KHLz. 
In Tafel 2 sind die Ergebnisse dieser Prüfungen enthalten: 
Tafel 2 
Zeile gemäß 'DIN 
1 
105: Anzahl % 
1 Anforderungen erfüllt 15 46,9 
2 Abmessungen nicht erfüllt 16 50 
3 Rohwichte nicht erfüllt 1 3, 1 
4 insgesamt 32 100 
Von den in Zeile 2. - Abmessungen - aufgeführten 16 Proben 
entsprechen bei 5 Proben die Lochung und bei 3 Proben die 
Lochung und die Abmessungen nicht den Normenvorschriften. 
Ein Werk mit einer Kapazität von 5 Millionen Stück/Jahr 
(umgerechnet auf NF) stellt das sog. Oldenburger ~ormat 
her, bei zwei Werken mit Kapazitäten von 1,5 bzw. 12 Mil-
lionen Stück/Jahr entsprechen die Abmes-sungen der Proben 
dem Reichsformat (RF). . 
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3 .13 Wenn die 56 Proben zusammengefaßt und beurteilt werct~n, 
e.o ergibt sich über die Erfüllung bzw. Ni chterfüllurig der 
Vor.J3chrifteri der DlN 105 'folgendes Bild: · 
,Tafel 3 
Zeile gemäß DIN 105 Anzahl ,oJa 
. ' 
e·rfüll t.' 1 Anforderungen 19 33,9 
' 
2 Abmessungen nicfüt erfüllt 31 · .. · 55 3 
. ' 
3 Rohwichte nicht er.füll~ 1 1,8 
A.. Druckfes1:;igkeit nicht erfüllt . 1 ' 1, 8 
5 Abmessungen und Rohwichte 3 ~·· 5 ,4 nicht .erfüllt. 
6 Abmessungen und Druckfestig- 1 1, 8 keit nicht erfüllt 
7 insgesamt 56 .100 
Das bedeutet, daß von nur etwa einem Drittel aller Proben 
sämtliche Anforderungen der DIN 105 erfüllt wurden. 
Die Abmessungen wurden bei 43 Proben (Zeilen 2, 5 cind 6), 
da~ sind ca. · 77 %, nicht entsprechend den Normenvorschrif-
ten festgestellt. · · 
Tafel 4 zeigt eine Zusammenstellung der Prüfungsergebn.;lsse 
unter Berücksichtigung der Kapazitäten der 56 Werke, wobei 
die Kapazität· in ll"illion Stück/Jahr auf das Normalformat 
NF umgerechnet ist, um Vergleiche zu-ermöglichen. 
Tafel 4 











Anz. DIN-Anforderungen nicht bestanden DIN-Anford. auf Grund der r··.: Kapazit. der bestanden Roh- Ab1'·· Abm. u. ~ Mill.NF. Pro- Abm. Druckf. u. Anz. % wichte ·Rohw. Druck:f. ben Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % Anz. % 
= 1 4 3 75 1 25, -
1,5-2,5 9 2 22,2 7, 77,8 
3-6,5 27 9 33,3 14 5'1, 9 1 3,7 2 7,4 l 3,, 1. 
7-10 10 7 70 2 20 1 10 
) 10 6 1 16,7 5 83,3 
-
insges. 56 19 31 1 1 3 1 
3.2 Kalksandsteine nach DIN 106 
Aus den Werken der Kalksandsteinindustrie wurden insgesamt 30 Pro-
ben entnommen, davon 25 Kalksandvollstein- und 5 Kalksandlochst~in-
proben zu je 10 Stück nach den Vorschriften der DIN 106. · 
3.21 Die Prüfungsergebnisse für die 2~ Proben·der Kalksahdvoll-
steine sind in Tafel 5 zusammengestellt: 
Tafel 5 
Zeile ger1ä,ß DIN 106 Anzahl % 
1 Anforderunpen. erfüllt 7 28 
2 Abmessungen nicht erfüllt 1 4 
3 Rohwichte nicht erfüllt 0 0 
4. Druckfestigkeit nicht erfüllt g 36 
5 Abmessungen und Rohwichte 2 8 nicht erfüllt 
6 AbmesPungen und Druckfe- 5 20 stigkeit nicht erfüllt 
7 Rohwichte und Druckfest ig- 1 4 keit nicht erfüllt 
8 insgesamt 25 100 
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Von den insgesamt 8 Proben (Zeilen 2, 5 und 6), die die 
Normenvorschriften auf Grund dAr Abmessungen nicht erfüll-
ten·, wurdenbei den Mauersteinen eines Werkes die Abmes8un-
gen des Reichsformates (R~) festgestellt. 
3.22 FUr die 5 Kalksandlochsteinproben sind die PrUfungsergebnisse 
in Tafel 6 zusarimengestellt. 
Tafel 6 
Zeile gemäß DIN 106 
1 Anforderungen erfüllt 
2 Abmessungen nicht erfüllt 
3 Rohwichte nicht erfüllt 





Abmessungen und Rohwichte 
nicht erfüllt 
Abmessungen und Druckfestig-
keit nicht erfüllt 




2 ,1 0 
2 40 
1 , 20 
5 100 
3.23 Eine zusammenfassende Beurteilung der geprüften Kalksand-
steine nach DIN 106 ergibt sich aus Tafel 7. 
Tafel 7 













gemäß DIN 106 
Anforderungen erfüllt 
Abmessungen nicht_erfüllt 
Rohwichte nicht erfüllt 
.Druckfestigkeit nicht erfüllt 
Abmessungen und Rohwichte 
nicht erfüllt 
Abmessungen und Druckfestig-
keit nicht erfüllt 












Daraµs ergibt sich für die geprüften Kalksandsteine, daß nur 
30 % de.n Normenanforderungen entsprechen. 
Hinsichtlich der Abmessungen entsprechen 9 (Zeilen 2, 5 und 
6) Proben - oder 30 % - nicht dem in der Norm festgelegten 
Toleranzbereich. Ee ist hierzu zu bemerken, daß lediglich 
wenige Einzelwfrte für das Nichterfüllen der Normenbedin-
gungen anzusehen sind. 
Im ganzen kann daher von einer relativ guten ~aßhaltigkeit 
der Kalksandsteine gesprochen werden. 
Beme:t'kenswert ist de:r große Anteil der Proben, der nicht 
die Druckfesti-'gkej_t gemäß DIN 106 erreicht. I)ies trifft 
für 15 Proben - oder 50 % - zu. In den meisten Fällen wer-
den hierbei nicht nur Einzelwerte, sondern auch die Mittel-
werte untersc 1,ri.tter1.. 
In 1'afel 8 sind die Prüfungsergebnisse unter Berücksi.cr0 ti-
p:ung der Werkskapazi t~;ten in I~"illionen Stück/Jahr - umf!e-
recbnet auf NF -·zusammengestellt. 
Tafel 8 










Anz• IN. f d 
DIN-Anforderungen nicht erfüllt auf Grund der 
Kapazit. ' Abm. Rohw. 1 D -An.er. Abm. u. Mill.NF. u. u. ~er bestanden 
ro- An % ben z. Abm. Rohw. Druckf. Rohw. I)ruc kf. Druckf 
Anz. % An.z. % Anz. % Anz. "/o Anz. % Anz. 
< 10 5 3 60 1 20 1 
10-20 10 4 40 1 10 - 3 30 2 20 
25-50 14 5 35,7 2 14,3 3 21 , 4 2 14,3 2 14,3 -
> 50 1 1 100 -
insges. 30 9 1 2 9 3 5 1 
7:.3 Leichtbetonvollsteine nach DIN 18 152 u. Leicbtbetonhohlblock-
steine nach DIN _18 151 
Aus Werken der Leichtbetonsteinindustrie wurden 1~ Proben ent-
nommen, davon 13 Leichtbetonho:hlblocksteine nach DIN 18 151 und 
3 Leichtbetonvollsteinproben nach DIN 18 152 entsprechend den 
Entnahmevorsch~iften dieser Normen. 
3.31 Die Prüfungsergebnisse für die 13 Proben der Hohlblock-
steine sind in Tafel 9 zusammengestellt. 
Tafel 9 













gemäß DIN 18 151 
Anforderungen erfüllt 
Abmessungen nicht erfüllt 
Druckfestigkeit nicht erfüllt 
Abmessungen und Rohwichte 
nicht erfüllt 
Abmessungen und Druckfestig-
keit nicht erfüllt 
insgesamt 
Anzahl' ·~ 
3 '·· 23,1 
4 30,8 
2 . 15,4 
1 7.,6 
3. 23,1 
13 .. 1 OCJ 
3.32 Die Prüfungsergebnisse für die 3 Proben der Leichtbeton-
vollsteine sind in Tafel 10 enthalten. 
Tafel 10 
Zeile gemäß DIN 18 152: ··Anzahl··· -. % j. 
'' ·-
, /:?\ 
1 Anforderungen erfüllt 1 ,3;,,; 




3 Abmess~gen, Rohwichte und 1 ·3] ,34 Druckfestigkeit nicht erfüllt 
4 .insgesamt 3 100 
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Tafel 11 
gemäß DIN 18 151 u. DIN 18 152 
Anforderungen erfüllt 
Abmessungen nicht erfüllt 
Druckfestigkeit nicht erfüllt 
Abmessunf".en und Rohwichte nicr:t 
erfüllt 
Abmessungen und Druckfestig-
keit nicht erfüllt 
Abmessungen, Rohwichte und Druck-










Aus Tafel 11 ergibt sich, da[3 25 % der Lej chtbetonstejne 
sä'11tliche .Apforderungen der einschlägigen Normen erfüllen. 
Die Abmessungen werden von 10 Proben (Zeilen 2, J, 5 und 6) -
bzw. 62,5 % - nicht den Normen entsprechend ein~ehalten. 
Die Druckfestigkeit ist auf Grund der Norrren bei 6 Proben 
( Zeilen 3, 5 und 6) - bzw. 37, 5 % - als nicht· ausreichend 
anzusehen. 
4. Zusammenfast:ung 
Aus den Abschnitten 3.1 bis 3.3 ergibt sjch, daß nur von einem 
geringen Prozentsatz de.r geprüften Mauerstein-Prot:eseri en die 
Norrnenanforderungen in jeder Hinsicht erfUllt wurden. 
Insbesondere bei den Abmessungen, jedoch auch bei den Druck-
festigkej ten sind Abweichungen von den genormten Werten i_n 
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